Programmbeauftragtentreffen (PBT) 2018 in Metz 


Fachgruppe Wirtschaftswissenschaften

Ort: ISFATES, Campus Téchnopôle, Metz

Datum und Zeit: 23.5.2018, 14.30 Uhr – 16.50 Uhr
Teilnehmer: Siehe Anlage

Tagesordnung

1.       Annahme des Protokolls und der Tagesordnung

Das Protokoll der letzten Sitzung in Frankfurt/Oder sowie die Tagesordnung werden einstimmig angenommen.

2.       Vorstellung der Moodle-Plattform für die FG Wirtschaft

Die von der DFH eingerichtete Plattform ermöglicht es den Fachgruppen, den Austausch von Dokumenten (Protokolle, Präsentationen) und Diskussionsforen zu organisieren. Dabei kann jeder Teilnehmer – alle Programmbeauftragten - eigenständig Dokumente hochladen und die Plattform bedienen.

Die Idee der DFH ist es, uns ein Kommunikationsmittel zur Verfügung zu stellen.  Die „Verwaltung“ und das Füllen mit Inhalten erfolgt dann über die einzelnen Fachgruppen.

Vorgehen: die Teilnehmer müssen sich selbst anmelden mit Identifikationsnamen (Wahlnamen) der DFH. Das Ursprungskennwort für die FG Wirtschaftswissenschaft lautet: FGWGDEvR5j8. Es kann geändert werden und ist nicht mit dem normalen Kennwort des Programmbeauftragtenlogins verknüpft. Die Anmeldung erfolgt über folgenden Link:
https://moodle.dfh-ufa.org/
Eine Anleitung zur Anmeldung wurde im Vorfeld des PBT an alle Mitglieder der FG versendet (hier auch anbei im Anhang). Bei technischen Nachfragen zur Anmeldung steht auch Herr Nicolas Hinz von der DFH als Ansprechpartner zur Verfügung.
3.       Diskussion Einleitungstext für DFH-Studiengänge der Fachgruppe

Im Rahmen der Neugestaltung der Webseite der DFH soll dieser allgemein gehaltene Einleitungstext je Fachgruppe auf die Webseite gestellt werden. Nach Diskussion und  geringen Abänderung eines Textvorschlages  durch die Fachgruppensprecher kam es  zur Annahme des hier in der Anlage folgenden Textes. (die frz. Variante wird noch überarbeitet).
Folgende Punkte wurden diskutiert:

- Frage, ob „Doppeldiplom“ oder besser „Doppelabschluss“

- Frage der Ausrichtung unserer Studienprogramme: auf den „dt-frz. Arbeitsmarkt“ oder  besser den „internationalen Arbeitsmarkt“?  Die Mehrheit der Fachgruppe war der Ansicht, dass die deutsch-französische Komponente das entscheidende Alleinstellungsmerkmal unserer DFH-Studiengänge ist und auch unterstrichen werden sollte.

- Umstellung der Satzfolge:  letzter Satz besser gleich als 2. Satz (siehe Anhang), damit die Studierenden sich direkter angesprochen fühlen. Leitfrage: was ist für einen Studierenden wichtig, wenn er den Text liest?
Die DFH (Marjorie Berthomier) unterstrich ebenfalls, dass sie soziale Netzwerke (les réseaux sociaux) immer stärker in ihrer Marketingstrategie berücksichtigt und berücksichtigen muss.

4.       Rolle der Ehemaligen(vereine) der DFH-Studiengänge
Mehrere Programmbeauftragten berichteten von ihren Erfahrungen der Aktivitäten von Ehemaligenvereinen (Einrichtung von Stammtischen, Erstellung von internen Zeitschriften, Mentorenprogramme ...).
Mögliche Aktivitäten dieser Alumnivereine bestehen darin, Sponsoren zu finden, eine Alumni-Plattform einzurichten und vor allem das Angebot gegenseitiger Unterstützung wie z.B. Hilfe der Ehemaligen bei Rekrutierungen oder Praktikumstellen.

Auftretende Schwierigkeiten dieser Vereine wurden ebenfalls diskutiert, wie z.B. der häufige Wechsel der Vorstände und damit die leider oft mangelnde Kontinuität. Es erweist sich offensichtlich als hilfreich bis notwendig, dass die Programmbeauftragten bzw. deren Assistenten die Vereine mitkoordinieren.
Es schließt sich eine Diskussion über eine eventuelle Zusammenfassung der verschiedenen lokalen Vereine in einem übergeordneten deutsch-französischen Alumni-Verein an, insbesondre für die kleineren Programme, um eine kritische Masse zu erlangen. Aus der Runde gibt es dazu allerdings spontan keine konkrete Initiative.
Marjorie Berthomier gibt ergänzende Informationen: Die DFH unterstützt die Alumni-Vereine mit einer finanziellen Hilfe in max. Höhe von 2500€ auf Basis eines Projektes und nach Einreichung der Belege.  Die DFH würde ebenfalls die Gründung eines Netzwerkes mehrerer Alumni-Vereine unterstützen. Hingegen kann die UFA selber keinen Alumniverein für alle Studierenden der DFH gründen, da ein Studierender zunächst lokal, bei seiner Hochschule, vernetzt sein müsste.
5.       Sichtbarkeit der Programme / Marketing

Marjorie Berthomier stellt die durch das BMBF finanzierte digitale Strategie vor. Diese beruht auf drei Säulen: 1) Kurze Videos über DFH-geförderte Programme (Fokus aktuell neue Programme), 2) eine Weiterbildungsveranstaltung zum Thema „Soziale Medien“ sowie 3) eine Ausschreibung zu digitalen Maßnahmen in den DFH-Studienprogrammen. Letztere ist für diesen Sommer geplant.

Zusätzlich zu den digitalen Aktionen werden weiterhin die klassischen Marketingkanäle, wie beispielsweise Studieneinstiegsmessen bedient, die jedoch hohe Kosten verursachen. In den letzten Monaten wurden verstärkt Kontakte zu den Vereinen der AbiBac-Schulen und Lehrer aufgebaut (Réseau AbiBac). Diese sollen durch lokale Interventionen z.B. von DFH-Ehemaligen unterstützt werden.

Ein weiteres Thema, das die Sichtbarkeit der Programme in Frankreich betrifft, ist das neu eingeführte System „ParcourSup“ zur Darstellung und Auswahl universitärer Studiengänge. Alle Universitäten sind gezwungen die Studienplätze über dieses System zu vergeben. Einige Teilnehmer berichten von Unklarheiten, wie mit Doppeldiplomen und beschränkten Studienplätzen zu verfahren ist („filières sélectives“). Die DFH ist in Verbindung mit den zuständigen Stellen und bietet sich als Sprachrohr bei Schwierigkeiten an. Die Vertreterin der EBS weist auf mögliche Probleme hin, die bei späten Zusagen (Ende August) entstehen, da das Studium unmittelbar im Anschluss beginnt und bei einem Auslandsstudium eine umfangreiche Vorplanung erforderlich ist. 

6.       Praktika deutscher Studierender in Frankreich

Die Studierendenvertreterin weist darauf hin, dass viele Studierende Probleme haben, Stellen für kurze Praktika zu finden. In der Regel werden mindestens vier, oft auch sechs Monate von den Unternehmen gefordert. Charles Reuter von der Université de Lorraine weist auf die unterschiedliche Semantik von Praktikum und Stage in Kombination mit der Abschlussarbeit („mémoire“) hin. Letztere wird in Frankreich üblicherweise in Kombination mit dem „Stage“ angefertigt, wohingegen sie in Deutschland als separate wissenschaftliche Arbeit im Curriculum verankert ist.

Hinsichtlich der Möglichkeit freiwillige Praktika in Frankreich zu absolvieren, weist Marjorie Berthomier darauf hin, dass das DJFW in bestimmten Fälle einen entsprechenden Vertrag anbietet. Näheres unter: https://www.dfjw.org/programme-aus-und-fortbildungen/praxes-freiwillige-praktika.html.

7.       Verschiedenes

Unter Verschiedenes liegen keine weiteren Punkte vor. Die Sprecher der FG schließen die Sitzung um 16.50 Uhr.

Die Sprecher / Für das Protokoll
Connie Stubbe

Thomas Bousonville

Anhänge:
1) Einleitungstext für die DFH-Studiengänge der Fachgruppe Wirtschaftswissenschaften
2) Anleitung zur Anmeldung auf der Moodle-Plateform
3) Teilnehmerliste der Fachgruppensitzung am 23.5.2018
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